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Beobachtungen zum Eiablageverhalten und zu 
Raupenfutterpflanzen von Tagfaltern im südwestlichen Hunsrück 

im Jahr 2000 

Thomas Schmitt 

Kurzf assung: Für 9 Tagfalte rarten werden Eiablagen und Raupenfutte rpfl anzen für das 
nördli che Saarl and und das angrenzende Rheinl and-Pfalz mitgeteilt, d ie im Jahr 2000 beob-
achtet wurden. Weiterhin werden In fo rmati onen über d ie Raupenb iotope, C harakteristika 
der für d ie E iablage geeigneten Pflanzen, Zeit der Eiablage und das Verhalten der Falter mit -
geteil t. 

Abstract : Ovipositi ons and larval food plants are reported fo r 9 species of butterfli es from 
the northern part of the Saarl and and of ne ighbouring regions in Rheinl and-Pfa lz which 
were observed during the year 2000. Furthermore, in fo rmati on about biotopes of caterpil-
lars, characteri sti cs of useful plants fo r ovipositi on, the time of ovipositi on and about the 
behaviour of butterfli es is g iven. 

Keywords: butterfli es, larval food plants, ecology, Saarl and 

1. Einleitung 

Aufgrund des im Vergle ich mit anderen Bundesländern (vergl. EBERT & RENNWALD 
1991) geringen Kenntnisstandes über E iablagen und Raupenfutterpfl anzen von Tagfaltern 
im Saarl and (z.B. SCHMIDT-KoEHL 1977), teil te ich e igene Beobachtungen im nördli chen 
Saarl and und im angrenzenden Rheinl and-Pfalz von 1992 bis 1999 mit (SCHM ITT 1999). 
Über die im vergangenen Jahr erfo lgten Beobachtungen werde ich in d iesem A rti kel beri ch-
ten. Von dre i Ar ten konnte ich in diesem Bereich erstmals im Jahr 2000 Eiablagen beob-
achten. Zusammen mi t den bereits publi zierten Daten li egen somi t aus me inem Unte rsu-
chungsgebiet (siehe SCHM ITT 1993) Beobachtungen von 24 Tagfalte rarten vor. 

2. Artbe stimmung und Nomenklatur 

Di e Bestimmung der Falter erfo lg te nach TOLMAN & L EWINGTON (1998) und die der 
Pfl anzen nach ROTHMALER (1988, 1990). Di e Nomenklatur für die Falter richtet s ich nach 
NÄsSIG (1995), die der Pflanzen nach SAUER ( 1993). 

3. Spezieller Teil 

Och/odes syLval/ll s (Esper, [1778]) (Großer Braund ickkopf) 
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AgroSlis slOloliFera (Weißes Straußgras) 
I Eiablage: 10.06.2000 16:55 Grimburg 
Das Ei wurde etwa 35cm über dem Boden an die Blattunterseite angeklebt. 
Biotop: frische Magerwiese in Brache 

Co/ias hyale (Linnaeus, 1758) (Goldene Acht) 

TriFoliulIl pratense (Wiesen-Rotklee) 
2 Eiablagen: 01.08.2000 17:50 Oberlöstern 
Der Falter flog eine Wiesen-Rotklee-Pflanze an, klebte nach kurzer Orientierungsphase ein 
Ei auf die Blattoberseite, die sich etwa Icm über dem Erdboden befand und flog anschlie-
ßend sofort weiter. Nach etwa 100m Flug wurde ein zweites Ei nach gleichem Schema abge-
legt. 
Biotop: magere Mähwiese, die nach erfolgter Sommermahd wieder Blütenreichturn aufwies 

Pieris napi (Linnaeus, 1758) (Rapsweißling) 

Cardamine pralel/sis (Wiesen-Schaumkraut) 
1 Eiablage: 03.08.2000 12:00 Sitzerath 
Das Ei wurde an die Blattunterseite einer kleinen Pflanze direkt über dem Boden (Abstand 
weniger als 2cm) angeklebt. 
Biotop: magere Mähwiese kurz nach der Mahd 

Polyomlllallls semiargus (Rottemburg, 1775) (Violetter Waldbläuling) 

Trifolium pralense (Wiesen-Rotklee) 
I Eiablage: 03.08.2000 15: 15 Wadrill 
Der Falter saß auf einem noch nicht voll erblühten Blütenstand, der sich etwa 15cm über der 
Bodenoberfläche befand. Nach kurzer Suche mit dem Abdomen wurde ein einzelnes Ei 
recht tief in den Blütenstand hinein abgelegt. Anschließend flog das Individuum unverzüg-
lich weiter. 
Biotop: magere, frische Mähwiese 
I Eiablage: 23.08.2000 12:35 Bierfeld 
Der Falter setzte sich von oben auf den noch nicht voll erblühten Blütenstand, der sich etwa 
15cm über der Bodenoberfläche befand. Nach intensivem "Beriechen" mit den Fühlern 
wurde ein einzelnes Ei recht tief in den Blütenstand hinein abgelegt. Nach einer kurzen 
Pause flog der Falter weiter. 
Biotop: magere, recht feuchte Mähwiese in der Lösteraue 
2 Eiablagen: 25.08.2000 16:00 Wadrill 
Der Falter setzte sich von oben auf den noch nicht voll erblühten Blütenstand, der sich etwa 
20cm über der Bodenoberfläche befand. Nach intensivem "Beriechen" mit den Fühlern wur-
den zwei Eier an unterschiedlichen Stellen des Blütenstandes recht tief in ihn hinein abge-
legt. Anschließend flog der Falter unverzüglich weiter. 
Biotop: magere, frische Mähwiese 
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Polyommatlls icarus (Rottemburg, 1775) (Hauhechel-Bläuling) 

Trifolium revens (Weiß-Klee) 
I Eiablage: 03.08.2000 15:10 Wadrill 
Das Ei wurde vom auf der Blüte sitzenden Falter von oben tief in den noch nicht voll erblüh-
ten Blütenstand abgelegt, der sich weniger als 5cm über der Erdoberfläche befand. Nach der 
Ablage flog der Falter sofort weiter. 
Biotop: magere Mähwiese 

Nymphalis io (Linnaeus, 1758) (Tagpfauenauge) 

Urti ca dioica (Große Brennessei) 
>50 Raupen: 09.06.2000 Löstertal * 
Biotop: feuchte, nitrophile Hochstaudengesellschaft in der Lösteraue 
7 Raupen: 31.07.2000 Grimburg 
Die Raupen befanden sich kurz vor der Verpuppung. 
Biotop: eutrophierte, mäßig feuchte Jungbrache 

Nymphalis llrticae (Linnaeus, 1758) (Kleiner Fuchs) 

Urtica dioica (Große Brennessei) 
2 Raupen: 09.06.2000 Löstertal * 
Biotop: feuchte, nitrophile Hochstaudengesellschaft in der Lösteraue 
7 Raupen: 13.06.2000 Sitzerath 
Die erwachsenen Raupen saßen einzeln auf den Blattoberseiten von Urtica dioica. 
Biotop: Rain einer mageren Mähwiese 

Araschllia levalla (Linnaeus, 1758) (Landkärtchen) 

Urfica dioica (Große Brennessei) 
12-14 Raupen:09.06.2000 Löstet"tal * 
Die Raupen saßen alle an den Blattunterseiten der Großen BrennesseI. 
Biotop: feuchte, nitrophile Hochstaudengesellschaft in der Lösteraue 

Erebia medllsa ([Denis & Schiffermüller], 1775) (Rundaugen-Mohrenfalter) 

Festuca rubra agg. (Rot-Schwingel) 
I Eiablage: 10.06.2000 16:50 Grimburg 
Das Ei wurde etwa 25cm über der Erdoberfläche an ein senkrechtes Blatt angeheftet. 
Biotop: frische Magerwiese in Brache 

* di e Ort sangabc Löslcrt al bezieht sich auf den Talaucbcrcich der Löslcr zwischen Bi crfclct im Nord en und Oberl östern im Süden 
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4. Diskussion 

Die im Jahr 2000 beobachteten Eiablagen und Raupenfutterptlanzen ergänzen die 
während der Zeit von 1992 bis 1999 gemachten Beobachtungen (Schmitt 1999). 

Alle Beobachtungen zu den Raupenfutterpflanzen oder Eiablagesubstraten, die ich in 
meinem Untersuchungsgebiet ｩｮｾ＠ Jahr 2000 machte, werden auch durch Literaturangaben 
aus anderen Gebieten untermauert (EBERT & RENNWALD 1991 , FELDMANN et al. 1999, 
FORSTER & W OHLFAHRT 1955, H ERMANN 1999, KOCH 1984, KRAus 1993, TOLMAN & LEWIN-
GTON 1998, WEIDEMANN 1986, 1988). So deutet sich auch in meinem Untersuchungsgebiet 
für P sell1iargus eine starke Bindung an Trifolium pratense an, wie sie von EBERT & 
RENNWALD (1991), TOLMAN & LEWINGTON (1998) und W EIDEMANN (1986) beschrieben 
wurde. Auch weitere Autoren nennen explizit diese Art als Raupenfutterpfl anze (FELDMANN 
et al. 1999, FORsTER & WOHLFAHRT 1955, HERMANN 1999, KOCH 1984). Auch für die 
Nymphaliden N. io, N. urticae und A. levena wird in der Literatur übereinstimmend Urtica 
dioica als ausschließliche bzw. dominierende Raupenfutterptlanze angegeben (EBERT & 
RENNWALD 1991, FELDMANN et al. 1999, FORSTER & WOHLFAHRT 1955, KOCH 1984, KRAus 

1993, TOLMAN & LEWINGTON 1998, WEIDEMANN 1986, 1988). Für P napi wird Cardamine 
pratensis in Baden-Württemberg als die wichtigste Raupenfutterpflanze angesehen (EBERT 
& RENNWALD 1991 ). 

Im Gegensatz zu meiner Beobachtung wird in Baden-Württemberg Trifolium pra-
tense fast nie von C. hyale genutzt (EBERT & RENNWALD 1991). 

Die von mir festgestellten Ablagemuster an den Pflanzen und das Verhalten der 

Falter bei der Eiablage ähneln häufig in der Literatur mitgeteilten Beobachtungen. So ver-
merken EBERT & RENNWALD (1991) und H ERMANN (1999) für C. hyale, daß die Eier auf den 

Blattoberseiten von Leguminosen abgelegt werden. Im Gegensatz zu Beobachtungen aus 
Baden-Württemberg (EBERT & RENNWALD 1991) wurden die Eier in meinem Untersu-
chungsgebiet nicht an kümmerliche Pflanzen abgelegt , die sich auch nicht an irgendeiner 
Störstelle befanden. Bezüglich des Eiablagesubstrats von P napi erwähnen TOLMAN & 
LEWINGTON ( 1998), daß Eiablagen gewöhnlich an kleine Pflanzen erfolgen. Für P semiar-
gus wird häufig die Ablage der Eier in Blütenköpfe des Wiesen-Rotklees genannt (EBERT & 
RENNWALD 1991, FELDMANN et al. 1999, HERMANN 1999, KOCH 1984, TOLMAN & 
LEWINGTON 1998), und EBERT & RENNWALD (1991) und HERMANN (1999) geben an, daß Eier 
meist in noch nicht voll erb lühten Blütenständen abgelegt werden. Auch in Baden-
Württemberg findet die Eiablage der zweiten Generation nur auf bereits gemähten Mähwie-
sen statt (EBERT & RENNWA LD 1991 ), da auf Brachtlächen die Pfl anze zu dieser Jahreszeit 
ni cht mehr blüht. Für P icams weisen EBERT & RENNWALD (1991), FELDMANN et al. (1999) 
und W EIDEMANN ( 1986) ebenfalls auf Ablage in Blütenköpfen von Trifolium-Arten hin. 

Entgegen Beobachtungen aus Baden-Württemberg, daß O. sylvanus Eier auf die 
Blattoberse iten von Gräsern ablegt (EBERT & RENNWALD 1991), erfolgten in meinem Unter-
suchungsgebiet zwei der insgesamt drei beobachteten Eiablagen auf den Blattunterseiten. 
Auch die Ablagehöhe lag in allen drei Fällen unter- bzw. oberhalb der in Baden-

Württemberg festgestellten Höhen. 
Die Tageszeit der Eiablagen fiel für O. sylvanus und P napi in die während der 

VOljahre beobachteten Abschnitte. Die Eiablage von E. lII edusa wurde jedoch über eine 
Stunde später beobachtet als die bisherigen. Für C. hyale, P semiargus und P icarus liegen 

noch keine Vergleich sdaten aus dem Untersuchungsgebiet vor. Aus Baden-Württemberg 
werden jedoch für C. hyale auch Eiablagen aus den Abendstunden mitgeteilt (EBERT & 
RENNWALD 1991). Um die zeitlichen Parameter der Eiablagen näher zu analysieren, müssen 

weiterhin Daten gesammelt werden. 
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